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Hat der Kommissionär sür den Kommittenten einge
kauft so wird er weil er im eigenen Namen kontrahirt
hat Eigenthümer des Kommifsionsgules und bleibt es
bis er dasselbe durch einen dazu geeigneten Akt in das
Eigenthum des Kommittenten gebracht hat Ein solcher
Akt ist nicht allein die NaturalherauSgabe an den Kom
mittenten oder einen Dritten im Austrage des Kommit
tenten sondern nach konstanter Rechtsprechung jeder Akt
welcher sich als Besitzvertrag s g eollstiwwm xossss
sorwm durstellt Insbesondere gehört dahin die übliche
Erklärung in Depot Verwahrung für den Deponnenten
genommen zu haben verbunden entweder mit der die
Spezialistrung des eingekauften Objekts bezweckenden und
bewirkenden Nummernaufgabe oder mit der thatsächlichen
Spezialistrung z B durch abgesonderte Verwahrung für
den Kommittenten als thatsächliche Spezialistrung hat
endlich schon die Verzeichnung der bestimmten Nummern
tn dem Depotkonto des Kommittenten oder sonst in den
Handelsbüchern des Kommissionärs zu gelten

So lange nun aber dieser Eigenthumsübergang auf
den Kommittenten nicht stattgefunden hat ist der Kom
missionär verbunden das eingekaufte Gut sobald er das
selbe unterscheidbar in Händen hat als für den Kommit
tenten bestimmt aufzubewahren und dessen Verfügung
darüber abzuwarten er verstößt durch eine Vertauschung
Verpfändung ohne diese Genehmigung schlechthin wider
feine Rechtspflicht er ist nicht einmal befugt an Stelle
des erwiesenermaßen für den Kommittenten eingekauften
Gutes ein anderes vielleicht gleich werthes zusetzen Hat
er vermöge des freilich sehr bedenklichen Selbsteintmts
H G B Art 376 eingekauft fo hat er das danach

aus eigenem Vermögen zu liefernde Gut tu gleicher Weise
für den Kommittenten aufzubewahren als ob er es für
denselben eingekauft hätte Wie wenig der Kommissionär
befugt ist über solches ihm allerdings noch zu Eigenthum
gehöriges Gut zum Nachtheil des Kommittenten zu ver
fügen geht aus der festen Praxis unseres obersten Ge
richtshofes hervor daß sogar das Deckungsrecht welches
der Kommissionär an diesem Gute wegen seiner Forde
rungen gegen den Kommittenten geltend macht G G B
Art 374 75 nur nach pfandrechtlichen Grundsätzen aus
geübt werden darf

Die Annahme daß durch Unterlassung der Nummern
aufgabe der Kommissionär sich dieser Pflicht der Ausbe
wahrung entziehen könne und daß er bet unterlassene
Nummernausgabe ohne sich dem Kommittenten verant
wortlich zu machen über das Gut eigenmächtig zum
Nachtheil des Kommittenten verfügen dürfe findet in dem
Gesetz keine Stütze Eine Unterschlagung begeht er durch
rechtswidrige Aneignung freilich nicht es sei denn daß er
en Verkauf oder die Verpfändung in der Absicht bewirkt

ich ddn Erlös rechtswidrig anzueignen R G tn Stras
achen III S 154 ff Ob der Thatbestand der Untreue
n diesem Falle anzunehmen sei ist nach bestehendem Recht

nicht zweifellos da das Gesetz erfordert daß der Bevoll
mächtigte über Vermögensstücke des Aufftraggebers ab

sichtlich zu dessen Nachtheil verfügt bet einer strikten Aus
legung des Strafgesetzes aber Vermögensstücke welche
zwar nach Recht und Gesetz dazu bestimmt sind Eigen
thum des Auftragebers zu werden aber noch nicht dessen
Eigenthum sind nicht als Vermögensstücke des Auftrag
gebers verstanden werden Dagegen kann in Fällen da
der Kommissionär dem Auftraggeber anzeigt er habe die
laut Auftrag eingekauften Papiere tn Depot Verwah
rung genommen das mit dieser Anzeige im Widerspruch
stehende Verhalten des Kommissonärs den Thatbestand
des Betrugs involviren Denn nach dem gewöhnlichen
Sprachgebrastch darf Jedermann annehmen daß eine
Sache welche in Depot Verwahrung genommen ist
auch abgesondert existire und verwahrt werde er kann
nicht voraussetzen daß unter Depot nicht ein wahres
sondern nur ein fingirteS verstanden werde

Es wird nicht felten behauptet daß nach der deutschen
Rechtsprechung dem Kommissionär welcher die Nummern
aufgabe unterläßt die beliebig frei Verfügung über das
KommissionSgut zustehe daß also in der Unterlassung
der Nummernaufgabe ungeachtet der Anzeige die einge

ben Kommittenten tn Depot ge
die stillschweigende Erklärung des
daß der Kommittent lediglich einen
auf ein Quantum der bezeichneten

Diese ungeheuerliche Behauptung

kauften Effekten für
nommen zu haben
Kommissionärs liege
persönlichen Anspruch
Papiere haben solle
welche anscheinend sogar zu einem Glaubenssatz gewisser
Bankierskreife geworden ist findet tn den von mir darauf
hiu geprüften Entscheidungen des obersten Deutschen Ge
richtshofes 27 Bände Entscheidungen des Reichsgerichts
tn Civilsacheu 21 Bände Entscheidungen des Reichsge
richts tn Strafsachen keine Stütze Sie ist scharf repro
birt tn einem sehr vorsichtig abgefaßten und vielleicht zu
viele Eventualitäten berücksichtigenden Urtheil des 1 Se
nats des Reichsgerichts Entfch 5 S 1 ff Es ist
hier freilich zugleich die Möglichkeit berücksichttgt daß
der Kommtttent sich mit einer bloßen persönlichen Liefe
rungsbereitschaft des Kommissionärs zufrieden giebt und
es ist gesagt daß dieser Wille auch aus den Umständen
gefolgert werden dürfe aber hinzugefügt daß die bloße
Fungibilttät der Effekten diesen Willen nicht ersehen lasse
Nicht entschieden sondern nur als möglich hingestellt ist

mag daß der Kommittent sich über einen Weiterver
kauf der eingekauften Effekten durch den Kommissionär
nicht zu beklagen habe wenn die sofortige Ergänzung aus
dem sonstigen Effektenvorrath geschieht oder doch fort
dauernde Ergänzungszulänglichkeit und Bereitschaft des
Effektenbestandes vorliegt

Anders lauten freilich zwei in den Jahren 1874 und
1875 ergangen Entscheidungen des 2 Senats des Reichs
oberhandelsgerichts In der ersten Entfch XVI Seite
207 ff wird ausgeführt daß der Kommittent bei ver
tretbaren Sachen nicht ein Recht auf die vom Kommis
sionär eingekaufte Spezies habe weil er nicht ohne Wei
teres das Eigenthum an diesen Stücken erwerbe Dieser
Grund trägt die irrige und von dem 1 Senat des
Reichsgerichts reprobnte Entscheidung nicht Aus einem
anderen ebenso wenig schlüssigen und vom Reichsgericht
1 Senat gleichfalls reprobirten Grunde hat derselbe Se

nat Entsch XIX S 78 ff dem Kommissionär dte Be
sugntß eingeräumt über dte eingekauften noch nicht dem
Kommittenten gegenüber spezialisirtcn Effekten beliebig zu
eigenem Vortheil zu verfügen In beiden Fällen ist dem
Ausdruck Depot jede rechtliche Bedeutung bestritten
Durch diese von irrigen Gründen getragenen Entschei
dungen nur eines und nicht des hervorragendsten Senat
des ehemaligen Reichs Oberhandelsgerichts ist kein deut
sches Recht geschaffen und sie sind soweit erforderlich
durch das vorhin bezeichnete Urtheil des Reichsgerichts
längst ovsrrulöä

Somit ist durch das bestehende Recht der Kommtttent
gegen eigenmächtige Verfügungen des Kommissionärs aus
reichend gesichert es fei denn vaß er demselben vertrags
mäßig solche gestattet oder fönst dessen gesetzliche Pflichten
gemindert hätte Es versteht sich nun von selbst daß
jede unzweideutige Uebereinkunft unter den Betheiligten
maßgebend ist sofern sie nicht gegen die zwingenden
Staatsgefetze oder wider dte guten Sitten verstößt Da
erstere wäre der Fall sofern sie den Zweck verfolge
follte auch künftige arglistige Handlungen des Bankiers
zu rechtfertigen Im Uebrigen kann freilich Niemand ver
hindert werden sich seinem Bankier auf Gnade und Un
gnade zu ergeben auch ist anzuerkennen daß gewichtige
Gründe für eine derartige Uebereinkunft sprechen können
und daß solche unter Umständen für den Kommittenten
gefahrlos fein mag z B im Giroeffektenverkehr deS
Kommissionärs Nur ist zu verlangen daß nicht aus
schwankenden und unsicheren sogenannten Ufanceu oder au
unbestimmten Erklärungen sondern aus klarer Willens
äußerung die Uebereinkunft entnommen werde Die ge
setzliche Vorschrift einer ausdrücklichen Uebereinkunft
mag angemessen fei auch ohne solche Vorschrift aber
wird eine ihrer Aufgabe bewußte Rechtsprechung den rich
tigen Weg finden unlauteren Machinationen Folge zu
versagen Insbesondere wird die Rechtsprechung daran
festhalten daß die in gewissen Verhältnissen mit guten
Gründen als statthaft anerkannte Unterwerfung der Be
theiligten auch unter denselben unbekannte Usancen z B
die öffentlich kundgemachten der Berliner Effektenbörse
für dte Fälle der vorliegenden Art keine Beachtung ver
dient

Dte GefchäftspraxtS solider Bankhäuser dürfte in alle
Punkten den vorstehend dargelegten Rechtsgrundsätzen
entsprechen Und nach metner Kenntniß überwiegt im
Deutschen Bankverkehr dermaßen dte solide Gefchäftspraxi
mindestens hinsichtlich der Depots daß dem in der
Presse auftauchenden ungeheuerlichen Vorschlag einer peri
odischen polizeilichen Revision der Depotb stände unmög
lich Folge gegeben werden kann Denn abgesehen davon
daß angesehene Bankfirmen nicht wie polizeilich konzessio
nirte Pfandleiher zu behandeln sind fo würde es auch
zu wirksamer Kontrole an allen geeigneten Prüfungs
organen fehlen Endlich würde die Anordnung derartiger

Revisionen den gesammten Bankiersstand als einen
Kreis von Personen kennzeichnen deren Geschäftsräume
wegen Verdachtes strafbarer Handlungen der richterlichen
bezw polizeilichen Durchsuchung Strafprozeßordnung

102 ff, offenstehen

Nachdruck verboten

Der Tod Mozarts
Zum 100 Todestage 5 Dezember 1891

VonZDr Adolph Kohut
Oh goldene Ruhe steig hernieder

Kehr tn der Menschen Herzen nieder,
singt der Chor tn des unsterblichen Mozarts Meister
oper Die Zauberflöte Auch tn das Herz Wolfgang
Amadeus war dte Ruhe eingekehrt Wonach er während
feines ganzen Lebens mit großem Bemühen rang ohne
es erreichen zu können eine behagliche und ruhige Existenz
eine gesehnte Zukunft für fein innigstgeltebtes Weib
Constanze und dte beiden Knaben dte sie ihm schenkt

dieses Ziel war sehr nahe Die Zauberflöte welche er
für das Theater feines Freundes Schikaneder geschrie
ben machte volle Häuser aus Ungarn und Amsterdam
erhielt er glänzende Bestellungen auf verschiedene Compo
sitionen ein Anstellungsdekret als Kapellmeister an der
St Stephanskirche nach dem Ableben des greisen Diri
jenten Leopold Hofmann war ihm zugegangen rosig
ächelte die Sonne des Glückes dem Ruhelosen rostlos

Ringenden da ereilte ihn plötzlich aufderHöhe seines Lebens
und Schaffens der unerbittliche Würger der Tod Nicht
plötzlich wurde der heiterste und fröhlichste aller Tonheroen
dahingerafft der Genius siechte Wochen lang dahtn bis
er feine große Seele aushauchte denn ach auch bet thm
bewährte sich das Dtchtsrwort Das arme Menschenherz

uß stückwet brechen

Die Gesundheit von Wolfgang Amadeus Mozart war
von frühester Kindheit an allerlei Heimsuchungen ausge
setzt er hatte dir Pocken und ähnliche schwere Krankheiten
sein aufreibendes Virtuofenlebsn er gehörte bekanntlich
zu den genialsten Wunderknaben und Klavierkünstlern
seiner Zeit gestattete thm nicht auf feinen Körper so
zu achten wie es hätte sein müssen und auch seine außer
ordentliche Fruchtbarkeit und Schaffensfreudigkeit als
Komponist setzte seinen zarten Organismus oft auf harte
Proben aber zum Glücke besaß er tn dem Dr Barstlai
einen ausgezeichneten Arzt und Freund welcher es sich
zur Lebensaufgabe machte über das leibliche Wohl und
Wehe des berühmten Mannes zu wachen Auf seine An
ordnung mußte Mozart allerlei gymnastische Uebungen
vornehmen er mußte reiten Billard spielen Kegel schieben
u s w Er durfte nicht wie das seine Gewohnheit war
die Nächte durcharbeiten und bet Tage schlafen und da
Barsilat eine bedeutende Willenskraft befaß blieb dem
Meister nichts anderes übrig als sich den Befehlen des
Jüngers des Asculap zu fügen Aber im Herbst 1787
starb der Arzt und feine Collegen kannten die Natur
Mozarts nicht so gut oder es fehlte ihnen an Begabung
und gutem Willen um genügenden Ersatz zu bieten
Mozart fühlte daß mit dem Tode des xrvssl
rius am allgemeinen Krankenhause tn Wien thm ein un

ersetzlicher Verlust zugefügt worden denn am 2 Septem
ber des genannten Jahres ruft er traurig aus Heute
war ich so unglücklich dies edlen Mann liebsten besten
Freund und Erretter meine Lebens ganz unvermuthet

durch den Tod zu verlieren Ihm ist wohl aber mir
wird es niemals wohl werden bis wir so glücklich
sind tn in einer besseren Welt wieder und auf Nim
merwiedersehen scheiden zu sehen

Im Herbst 1791 fühlte er sich besonders angegriffen
Ohnmachten und Fieber rieben seine Kräfte auf und sei
Frohsinn fing allmählig zu weichen an Der flotte
Tänzer von ehemals der zu allem Schabernack aufgelegte
Salzburger war nicht wieder zu erkennen Todesahn
ungen befchlichen ihn uud er glaubte daß sein Todfeind
Salier ein eifersüchtiger und neidischer italienischer
Musiker tn Wien ihn vergiftet habe Eine Art In
fluenza deren Natur man damals nicht fo sicher
kannte wie heutzutage befiel ihn auch schien er an
Wassersucht gelitten zu haben Thatsache war daß dte
Aerzte dte t n während der vierzehn Tage welche er auf
feinem Kranken und Todtenbette verbrachte behandelten
über dte Natur feiner Krankheit nicht etntg waren und
alles spricht dafür daß dte Medtcamente und Euren dte
sie verordneten nur seinen Tod beschleunigt haben Mo
zart war ja nicht der erste berühmte Maun welchem dte
Aerzte den Lebensfaden abkürzten Amtlich wurde im Ver
zeichniß der Verstorbenen tn der Stadt 1791 unter dem
5 Dezember als Todesursache hitziges Friefelfieber an
gegeben während dte thn behandeluden Aerzte auf andere
Krankheiten dtagnosttctrten und da keine Leichenfektiou
stattfand wissen wir noch heute nicht welches Uebel den
herrlichen TonheroS von seinem Erdenvallen abrief Je
denfallS hat dte rastlose schöpferische Arbeit tn dem letzt k



Deutschland
I Ii v Berlin 3 Dezember Der Reichstag

weist in dem ganzen Verlauf dieser Tagungsperiode
außerordentlich große Lücken auf er ist notorisch noch
nicht einen einzigen Tag beschlußfähig gewesen
was allerdings noch nicht zur Feststellung kam weil noch
keine Auszählung stattgefunden hat Wenn aber auch die
Geschäfte nicht gerade gestört worden sind so ist doch der
Anblick eines mitunter geradezu kläglich besetzten Reichs
tags bedauerlich und unwürdig Ja den beiden nächst
folgenden vor Weihnachten noch zur Verfügung stehenden
Wochen beginnen nun sehr wichtige Verhandlungen über
die Börsenanträge über die Handelsverträge voraussicht
lich auch noch über einen Theil des Reichshaushalts
jedenfalls über den Gesetzentwurf betreffend die Immuni
tät der Abgeordneten Es wird dabei auch an Abstim
mungen und Auszählungen nicht fehlen Die Mahnung
an die säumigen Retchsboten jetzt eifriger als bisher an
den Verhandlungen teilzunehmen erscheint daher wohl
am Platze

Wegen des auf den nächsten Dienstag fallenden
katholischen Feiertags soll auch am Montag im Reichs
tage keine Sitzung stattfinden Die Vorlegung der
Handelsverträge wird bestimmt am Montag erwartet
Die erste Lesung derselben wird wahrscheinlich am Donner
stag beginnen

Die Budgetkommission des Reichstags hat heute
mit 13 gegen 8 Stimmen die Forderung zur wissen
schaftlichen Erforschung und Aufdeckung des
römischen Grenzwalls abgelehnt bezw für dieses
Jahr zurückgestellt Es handelt sich um 40000 Mk für
das nächste Etatsjahr im Ganzen 200000 Mk Diese
Forderung nimmt im Reichshaushalt eine geradezu ver
schwindende Stellung ein Das Reich als solches giebt
überhaupt sür wissenschaftliche und künstlerische Zwecke
eine so über alle Begriffe geringfügige Summe aus daß
man wirklich auf diesen Gebiet die Ersparungen nicht vor
nehmen sollte W r hoffen der Reichstag macht diesen
bedauerlichen Beschluß seiner Kommission wieder gut

N I v Berlin 3 Dezember Die Wahlprüfungs
kommission des Reichstags hat die Ungültigerklärung der
Wahl des der konservativen Partei angehörigen Abgeord
neten von Oertzen Mecklenburg StrelStz mit 7 gegen
5 Stimmen beim Reichstag zu beantragen beschlossen
Der Grund liegt in der schon öfter erörterten Frage der
Rechtsgültigkeit einer strelitzschen Verordnung welche die
Abhaltung von Wahlversammlungen an Sonntagen unter
sagt Herr von Oertzen hat tn Stichwahl mit knapper
Mehrheit 8673 gegen 8460 über einen freisinnigen
Kandidaten gesiegt Im ersten Wahlgang waren 6864
konservative 5005 deutschfretsinnige 2000 nationalliberale
und 1687 sozialdemokratische Stimmen abgegeben worden
Der Wahlkreis war bis 1884 mehrere Legislaturperioden
hindurch nationalliberal vertreten gewesen seitdem kon
servativ

Den Berl Pol Nachr zufolge sollen in den
nächsten Tagen Kommissare der Reichsämter des Innern
der Justiz und des Retchsschatzamts sowie der preußischen
Ministerien für Handel Landwirthschaft der Finanzen
und des Innern zu Berathungen über die Frage zusam
mentreten ob und welche Maßnahmen zu ergreifen seien
um die Miß stände an der Produktenbörse zu
beseitigen Es gilt als zweifellos daß nach Abschluß
dieser Vorberathungen jedenfalls ehe an eine eventuelle
Ausarbeitung gesetzgeberischer Normen herangetreten wird
Sachverständige aus den an dem Handel an der Pro
duktenbörse interessirten Kreisen gehört werden Es
wäre wohl mindestens ebenso praktisch sie alsbald zu den
Berathungen der Ministertal Kommissare zuzuziehen

I L Berlin 3 Dezember Die Volksbiblio
theken die in den siebziger Jahren nach Begründung
der Gesellschaft für Verbrettung von Volksbildung einen
ganz erfreulichen Aufschwung nahmen sind tn den letzten
Jahren an vielen Orten zurückgegangen ja von einzelnen
Vereinen ganz aufgegeben worden Die Ursachen scheinen
weniger in der Sache selbst als in dem Umstände zu
liegen daß sich die Aufmerksamkeit von den Bibliotheken

mehr abgewandt und auf andere ähnliche Einrichtungen
gelenkt hat Die Volksbibltotheken werden aber dort wo
sie gut verwaltet werden auch entsprechend benutzt sodaß
eine lebhaftere Fürsorge für dieses Volksbildungsmtttel in
jeder Beziehung wünschenswerth erscheint Von diesen
Erwägungen ausgehend erläßt der Centralausschuß der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung einen Auf
ruf auf Grund einiger Beschlüsse welche die Förderung
der Volks und Jugendbibltotheken bezwecken und prak
tische Maßnahmen tn dieser Richtung ins Auge fassen
U A soll auch eine Broschüre veröffentlicht werden in
welcher die Bedeutung der Volksbibliotheken dargethan
Musterverzeichnisse für solche Büchersammlungen aufge
stellt und andere praktische Werke zur Anlage und Ver
besserung derselben gegeben werden

Berlin 3 Dezember Wir sind zu folgender Er
klärung aus authentischer Quelle ermächtigt Die von der
Nationalliberalen Korrespondenz gebrachte Nachricht welche
auch tn andere Blätter übergegangen ist daß Graf
Joachim Pfeil für den schwerer krankten Major von
Wißmann die Führung der ostafrikanischsn Dampferexpe
ditton übernehmen werde entbehrt der thatsächliche Be
gründung Die Verhandlungen wer die nothwendig ge
wordene Ablösung des Herrn von Wißmann sowie den
Ersatz dcs verstorbenen Herrn Hochstetter übernehmen
werde sind bisher zu keinem Abschluß gekommen Richtig
an der Meldung ist allerdings daß das eine wie das an
dere Unternehmen nach Maßgabe zu beabsichtigten Zwecke
zur vollen Durchführung gebracht werden wird Unrichtig
ist auch eins angeblich aus zuverlässiger Quelle stammende
Nachricht eines hiesigen Blattes daß unter den zahlreichen
Bewerbern um den Posten der Dampserexpedition sich
auch Joachim Graf Pfeil befinde da von letzterem eine
Bewerbung um diesen Posten bisher nicht ausgegangen ist

Ueber Emtn Pascha und Dr Stuhlmann
berichtet Lieutenant Sigl aus Tabora unter dem
31 August Folgendes Der Wali von Karagwe hatte
auf meine Veranlassung hin einige verläßliche Boten mit
Briefen an Emin Pascha demselben nachgeschickt da ich
mich über die Stellung und Lage des Paschas verge
wissern wollte Diese Boten verfolgten des Paschas
Spur durch Mpororo bis an den Albert Eduard See
fanden daselbst ein Boot des Sultans Kalaquansa von
der Landschaft Mwamba vor und erfuhren von den
Bootsleuten daß sich der Pascha und Dr Stuhlmann
mit all ihren Leuten und Waaren bei dem Sultan Kala
quansa gelagert hätten Die Landschaft Mwamba ist am
Nordwestufer des Sees gelegen zwischen dem 0 und 1
nördlicher Breite und dem 29 und 30 östlicher Länge
Nach einer siebentägigen Fahrt erreichten meine Boten
das Lager des Paschas Der Sultan Kalaquansa be
nahm sich sehr freundlich gegen die Boten und aab ihnen
Auskunft über des Paschas Marschrichtung Dr Emin
und Dr Stuhlmann sind nach den Angaben Kalaquan
sas Anfang des Monats Juli nach Kibiro am Nord
westufer des Albertsees weiter marschirt nachdem der
Pascha sich mit Hülfe Kalaquansas den Weg durch die
großen Waldungen mit Geschenken an die Eingeborenen
erkauft und gesichert hatte Der Pascha hat sämmtliche
noch übrig gebliebenen Lasten mitgenommen und auf An
frage dem Sultan Kalaquansa gesagt daß er nicht auf
demselben Wege zurückzukehren beabsichtige

Der militärische Mitarbeiter der Börs Ztg schreibt
Die große Reichstagsrede des Reichskanzlers hat sür

den Militär Pessimismus die militärischen
Mitarbeiter von Zeitungen zum großen Theil verant
wortlich gemacht und diesen gewissermaßen die Zahlen
Wuth rgAS äss Lowdres in die Schuhe geschoben
Wer die Mtlitärliteratur der letzten 3 Jahre kennt und
den Verhandlungen im Reichstage gefolgt ist wird uns
zugeben müssen daß bet den Verhandlungen über die Er
höhung derFrtedenspräsenzstärke 1890 tn der Kommisston
und zwar durch den Vertreter des Kriegsministeriums
zuerst die Zahlenangaben laut wurden daß das franzö
sische Rekrutirungsgesetz dort sowohl wie tn dem offiziösen
Militäiwochenblatt Beiheft 8 1889 mit Zahlenbelegen

sehr eingehend in Bezug auf seine Wirkung beleuchtet und
als einer der Gründe sür die Nothwendigkeit der Erhöhung

Lebensjahr Mozarts die wohl tn ihrer Art einzig dasteht
das Meiste dazu beigetragen die Blume zu brechen eh
der Sturm der Welt sie entblättert

Wochen und Monate vor seinem Tode gab sich Mo
zart über seinen trostlosen Zustand keinen Illusionen hin
und in seinen Gesprächen wie Brtesen zieht sich der Ge
danke an die Vernichtung wie ein rother Faden hin So
schreibt er z B an Da Ponte den Textdichter des Don
Juan einmal u A Was ich empfinde überzeugt mich
daß meine Stunde schlägt es geht mit mir zu Ende
Ich werde von meinem Talent scheiden müssen bevor ich
seine Früchte genossen Wie schön war doch das Leben
Begünstigt von den glücklichsten Aussichten eröffnete es
mir die Bahn Aber sein eigenes Geschick kanu wan
nicht ändern Niemand vermag seine Lebenstage zu ver
längern Man muß sich ergeben es geschieht was der
Vorsehung gesällt Der Gedanke daß er den eigenen
Grabgesang vollende war wohl in erster Linie schuld
haran daß er an dem von einem Unbekannten tn geheim
nißvollster Weise bestellten Requiem mit dem Aufgebot
seiner l tzten Lebenskraft arbeitete abschon ihn feine
Gattin Constanze wiederholt beschwor sich Ruhe zu
gönnen

Während semer Krankheit blieb er bis an sein Ende
bet vollkommener Besinnung und ertrug sein Leiden mit
wah em Heldenmuth Seine Hände und Füße waren
geschwollen und er konnte sich kaum bewegen Großen
Schmerz bereitete ihm daß er seinen Kanarienvogel den
er sehr liebte WS Rebenzimmer bringen lvffen mußte

weil ihm sein Schlagen empfindlich wurde aber es machte
ihm große Freude seine Frau und seine Schwägerin
Sophie Haibl die ihn aufopfernd Pflegte und gute
Freunde wie feinen Zögling Süßmeyer welcher das
Rqulem vollendete den Tamino und Sarastro der
Schikanederschen Truppe c bei sich zu sehen Das Re
quiem beschäftigte ihn noch tn den letzten Phantasien er
blies die Backen auf und suchte mit dem Munde die
Pauken nachzuahmen

Einen Tag vor seinem Tode sagte er zu seiner
Schwägerin Gut daß Sie da sind heute Nacht bleiben
Sie bei mir Sie müssen mich sterben sehen Ich
habe ja schon den Todtengeruch auf der Zunge ich rieche
den Tod

Am 5 Dezember 1791 1 Uhr Nachts hauchte Mozart
seine unsterbliche Seele aus Dad erste Urtheil über ihn
konnte man im musikalischen Wochenblatt vom 12 Dezem
ber lesen dort heißt es u A Mozart ist todt Er
kam von Prag kränklich heim und stechte seitdem immer
man hielt ihn sür wassersüchtig und er starb zu Wien
Ende voriger Woche Weil sein Körper nach dem Tode
schwoll glaubte man gar daß er vergiftet worden Eine
seimr letzten Arbeiten foll eine Todenmesse gewesen sein
die man bei seinen Exequien aufgeführthat Nun er todt
ist werden die Wiener erst wissen was sie an ihm ver
loren haben Im Leben hatte er immer viel auf der Ka
bale zu thun die er indessen wohl zuweilen durch sein
Wesen Laos soud reizte Wie sehr die Mittelmäßigkeit
und der Neid seiner Rivalen durch den Tod des gewal

unserer Frtedenspräsenzstärke betont wurde daß vom Re
gierungstische aus auch die genauen Angaben über Zahl
der Batterien und Z ffer der vorhandenen Bespannungen
gegeben wurden als es sich um die Vermehrung bezw
Etatserhöhung unserer Feld Artillerie handelte Die

raZs 6es ist also wenn überhaupt ein Uebel
so doch kein den militärischen Mitarbeitern der Zeitungen
eigenthümliches Als es sich darum handelte den Sturm
und Drang nach zweijähriger Dienstzeit zu beschwichtigen
wurden dte Auslassungen eines Theiles der Presse dank
bar beachtet und benutzt Es ist nicht allein das Recht
sondern die Pflicht der Presse ihre Leser über Neuerungen
im Heerwesen der eventuellen Gegner und der Verbündeten
zu orteritiren zumal wenn sich Verschiebungen tn den
Schwerpunkten der Kcastverthetlung vollziehen dte einen
strategischen Aufmarsch schon im Frieden gleichkommen
nicht dte Länge der Luftlinie alleinwirkt ja durchschlagend
sondern auch dte Breitenentwicklung tn der Front der
Aufmarsch der Kräfte nebeneinander aus dem sich beim
Kriegsbeginn leicht die Konzentration ergiebt Daß die
Russen dte Welchselbarcisre zunächst im Frieden nicht
überschreiten erklärt sich wahrscheinlich aus mancherlei
Gründen

Breslan 3 Dezember Voraussichtlich Ende Februar
oder Anfang März k I wird In Breslau dte ordentliche
S tzung des Central Collegiums der verbündeten land
wirthlchaftliche n Vereine stattfinden In der
selben dürfte wahrscheinlich auch die Wahl eines Nach
folgers für den verstornen Generalsekretär des Vereins
Landesökonomierath Korn vollzogen werden

Wilhelmshaven 2 Dezember Der erste Zugführer
kursus an Bord des Artillerieschulschiffes Mars das
zur weitereil Ausbildung von 24 ßjüngeren Unter
lieutenants diente Ist gestern beendet worden Die Offi
ziere sind heute zu ihren Truppmtheilen zurückgekehrt
In die Ausbildungsperiode sind auch die Schteßoersuche
mit dem Mt ximgewehr gefallen

Strakbnrg i E 2 Dezember Zur Beseitigung
eines sicy in hartnäckiger Heiserkeit zeigenden Halsleidens
hat sich Bischof Dr Fritzen vor einigen Wochen zur
Vornahm einer Kneippschen Kur nach Wörrishoven be
geben Wie wir erfahren ist diese Kur von bestem Er
folge begleitet gewesen und wird der Bischof morgen hier
zurückerwartet

Rußland
Petersburg 2 Dezember Die Ergreifung aller Maßregeln

zur Bekämvfung der Huvgersnoth wird sich jetzt in zwei
Komitees konzentriren über deren Schöpfung die offizielle
Publikation unmittelbar vor der Thür steht Das eine das
sogenannte Wohlthätigkeits Komitee wird unter dem
Präsidium des Großfürsten Thronsolgers wirken Vizepräsident
dieses Komitees ist Bunge Mitglieder desselben die Minister
Durnswo Wyschnegradski Ostrowski der Oberprokurmr des
Sy ods Pobedonoszew und der Präses des Rothen Kreuzes
General Kaufmann Als Geschäftsführer dieses Komitees wird
der Gehilfe des Ministers des Innern von Plehwe fungiren
Diesem Komitee steht ergänzend zur Seite einExekutivkomitee
unter dem Vorsitz von Abala Mitglieder dieses Komitees sind
Wyschnegradski Durnowo Ostrowski und Geschäftsführer des
selben Witte Direktor des Eisenbahndepartements beim Finanz

ministerium Leiter der öffentlichen Arbeiten wird General
Lieutenant Annenkow sein der bekannte Erbauer der Trans
kaspibahn

Die Wohlthätigkeits Lotterie zum Besten der Noth
leidenden hat soeben die allerhöchste Bestätigung erhalten
Es werden 1,200,000 Loose 5 5 Rubel ausgegeben die in
Raten 5 1 Rubel angekauft werden können Die Zahl der
Gewinne beträgt 2923 Der Hauptgewinn beträgt 100,OW
Rubel es folgen 1 Gewinn s 50,000 Rbl 1 Gensinn 25,000
Rubel 10 Gewinne s 10,000 Rubel 15 Gewinne 5000 Rbl
100 Gewinne a 1000 Rubel 200 Gewinne 500 Rubel 2600
Gewinne 250 Rubel Die Ziehung wird in Gegenwart vom
Deputirten des Petersburger Adels der Gouvernements Semstwo
und der Städteverwaltung stattfinde Die Auszahlung der Ge
winne erfolgt 14 Tage nach der Ziehung die nicht erhobenen
Gewinne verfallen nach einem Jahre Die Loose sind unter
schrieben von Plehwe Slukowskv Skolkowski Vizedirekior der
Posten Witte Kriwoschenin

tigen Tondichters von einem Alpdruck befreit wurden
erweist schon ein Ausspruch den Salleri einem Bekannten
gegenüber that Es ist zwar schade um ein so großes
Genie aber wohl uns daß er todt ist Denn hätte er noch
länger gelebt wabrlich man hätte uns kein Stück Brod
für unsere Composi tonen gegeben

Unmittelbar nach dem Ableben Mozarts wußten dte
Wiener den unersetzlichen Verlust des größten musikalischen
Genies nicht zu schätzen denn erstens wurde ihm da er
nur 60 Gulden hinterlassen bloß ein Begräbniß dritter
Klasse zu Theil und er tn eine Massengrube mit 15 20
andern Todten gebettet so daß man seine Grabstätte nicht
kennt und zweitens folgte in Folge des schlechten
Wetters keiner von all den Verehrern und Freunden
weichen er durch seine himmlische Musi solch vergnügte
Stunden bereitet setner Bahre so daß Niemand an der
Gruft stand als man den Sarg hinabsenkte Sicherlich
wäre dte Wittwe MozartS rettungslos zu Grunde ge
gangen wenn sich Kaiser Leopold II von Oesterreich ihrer
nicht angenommen die Schulden ihres Mannes bezahlt
und ihr eine iletne Pension von 260 Gulden jährlich
bewilligt hätte

Alsdann wurde auch dem Namen des Igroßen Todten
überall tn pietätvoller nnd begeisterter Weise gehuldigt
indem man Cantaten und Lieder ihm zu Einen kom
ponirte und dichtete sctne Werke recht oft aufführte die
Conzerte seiner Neffen durch regen Besuch u s w aus
zeichnete Seit dem 25 Dez 1823 sang man im Ber
liner Opernhause und später auch anderorts bei jeder
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Tagesordnung Krankenkassen Gesetz
Die Berathung beginnt bei dem die Betriebs Kranken

lassen betreffenden Z 63 der indeß einstweilen zurückgestellt
wird um mit Z 75 eingeschriebene Hilfskassen gemeinschaftlich
zur Besprechung zu gelangen

Abg v Strombeck Centr, fragt an ob bereits statistische
Ermittelungen darüber angestellt worden seien welchen Einfluß
die in dem Entwürfe den Betriebskrankenkassen angesonnenen
fakultativen und obligatorischen Mehrleistungen auf die finan
ziellen Verbältnisse der Kassen üben werden Staatssekretär
v Bötticher Eine statistische Erhebung derart ist nicht auf
gemacht würde auch bei dem unsicheren zur Verfügung stehenden
Material kein zuverlässiges Ergebniß zu Tage fördern Die
Sorge des Herrn Vorredners bezüglich der Wirkung der Mehr
leistungen auf die finanzielle Geschästsgebahrung der Betriebs
krankenkassen scheint mir nicht begründet zu lein Erstens hat
der Zentralverband deutscher Industrieller der doch vornehm
lich aus Betriebsunternehmern besteht nichts gegen die Mehr
leistungen einzuwenden gehabt Viel eher könnten die Be
denken auf die Ortskrankenkassen zutreffen denn die Betriebs
kiankenkassen arbeiten bei ihrer mehr konzentrirten Verwaltung
naturgemäß billiger Sodann haben nach der Statistik bereits
K4 pCt aller Betiiebskrankenkassen einen vollen oder über
vollen Reservefonds angesammelt sie befinden sich also ing ter
wirtdschaftlicher Lag und es läßt sich hoffen daß sie aucy die
ihnen hier angesonnenen Mehrleistungen werden tragen können
ohne dem Unternehmer wirthschaftliche Nachtheile zuzufügen

Z 73 trifft Bestimmungen über die Jnnungs Kranken
kassen

Abg v Strombeck Centr hält es für zweckmäßig einzu
schalten daß aus der Innung Ausgeschiedene kein Sttmmrecht
haben und Kasienämter nicht bekleiden dürfen Abg von
der Schulenburg konl tritt für eine Petition des Central
ausschusses der vereinigten Jnnungs Verbände Deut chlands
ein nach welcher auch den Jnnungs Verbandskassen Vorrechte
verliehen werden sollen

Im folgenden Abschnitte welcher von dem Verhältniß der
Knappschafiskassen und der eingeschriebenen und anderen Hülfs
tassen zur Krankenversicherung handelt knüpfn sich Abände
rungsanträge an den auf die eingefchrie ben en Hülfs
kassen bezüg ichen Z 75

Nach diesem sollen die Mitglieder dieser Kassen von der
Verpflichtung der Gemeinde Krankenversicherung oder einer
nach Maßgabe des vorliegenden Gesetzes errichteten Kranken
kasse anzugehören befreit sein sosern die Kassenleistungen
gleichkommen Sofern sie von dieser Befreiung keinen Gebrauch
machen sondern die Versicherung nehmen können sie nach dem
Kommissionsvorlchlage an Stelle der freien Behandlung und
Arznei Erhöhung des Krankengeldes um ein Viertel des orts
üblichen Tagelohnes beanspruchen

Anträge des Abg Hirsch frei sowie der Abgg Auer u
Gen Sozd streichen die letztere indem sie in Ueberein
stimmung mit der bisherigen Vorschrift die gleichzeitige Ge
meinde u f w Versicherung für Mitglieder der eingeschrie
benen Hülfskassen sonnt diese den Bedingungen genügen
aus chließen Sie wollen ferner daß Kassen welche freie ärzt
liche Behandlung und Arznei nicht gewähren der Bedingung
des Paragraph durch Gewährung eines Krankengeldes von

des ortsüdlichen Tagelohns genügen
Abg Hirsch frcis, Wir sind i tzt am Cardinalvunkt des

Gesetzes angelangt Durch Idie Bestimmungen des Z 75 sind
die freien Hülfskassen gefährdet Meine Freunds und ich haben
im konservativen Sinne das Festhalten an den jetzt geltenden
gesetzlichen Bestimmungen beantragt welche die freien Hülfs
lassen unter den erforderlichen Voraussetzungen den Zwangs
kassen gleichstellen Bestehende Gesetze sollte man nur andern
wei n eine Nothwendigkeit dazu besteht Seit 22 Jahren hat
das freie Kassenwesen in Deutschland sich erfreulich ausgebreitet
und 1876 wurde ihnen sogar eine Rechtspersönlichkeit verliehen
Man ließ damals iozar durchblicken daß man das System der
freien Kassen sür die Zwangskassen adoptiren wolle Im Ver
trauen auf solche Erklärungen traten viele Arbeiter nun den
freien Kassen be und viele Arbeit wurde darauf verwendet
auch über die Verpflichtungen des Gesetzes hinaus das Kran
kenlassinwesen auszubilden Jetzt wirb trotz dieser ideellen
Rechtsansprüche mit Aenderungen vorgegangen die alle An
strengnngen der freien Kassen annulliren werden Man ver
sichert uns zwar dies werde nicht der Fall sein aber man
schiint die Tragweite der jißt vorgeschlagenen Schritte nicht
zu übersehen Ich bitte Sie wohl zu überlegen ob Sie mit
einem schritte das thun wollen was das Kit vielen Jahren
Bestehende vernichtet 300 00 deutiche Arbeiter warten auf
ihre Entscheidung und hoffen daß daß Bestehende erhalten
bleibt Abg von der Schu lenburg Beetzendorf kons
Die Vorrechte der freien Hüliskasse haben dem Zwangskassen
zum Nachtheil gereicht Diesem Zustand will das neue Gesetz
be eitigen Wohlerworbene Rechte werden nicht dadurch aufge
boben sondern nur allmählich erwachsene Vorrechte Daß die
Bestimmungen der Vorlage den freien Hülfskassen unbequem
sind glaube ich aber sie sind gerade für die Landbevölkerung
nothwendig Der Bauer nimmt bei Krankheit lieber das Geld
und nicht den theuren Arzt und gerade das wollen wir ver
meiden wir wollen ihn zwinge so ort den Arzt zurufen wenn
er krank wird

Abg M olkenbuhr Soz Die Kommission hat keines
wegs eine Gleichstellung der freien mit den Zwangskassen er
reicht Man will den Arbeitern die selbstgeschaffenen Vortheile
verkürzen sie können vielfach in den freien Kassen weit mehr

Aufführung des Don Juan die Variante des Champagner
ükdks welche so recht eigentlich der Verehrung der Nach
welt für den Genius Mozarts Ausdruck g bcn

Vivat Champagner im blinkenden Glase
Aber ein höheres Vivat dem Mann
Der zu dem perlenden Wein in dem Glase
Diele unsterblichen Töne ersann
Vivat Dir Mozart Die eigenen Tö e
Mögen Dir Kränze ves Ruhmes hur weihn
Wie sich die Ze t auch zum Schlechten verwöhne
Du soll das einige Vorbild uns sein
Vlvat Dir Mozar Unsterblicher Meister
Bravo Du Deutsche nk das ihn geba
Kört Jhr s des Auslands gewaltige Geister
Mozart der Große ein Deur cher war
Darum im sprudelnden Ea te der Reben
Sei ihm das donnernde Vivat gebracht
Heim ging der Met st er aber es leben
Ewig die Löne dre er erdacht

Wissenschaft Kunst und Literatur
Ueber das Concert welches Fräulein von Cölln kürzlich

in Berlin gab schreibt der Musik eserent der Nat Ztg
Am Sonntag gab im Römischen Hofe Fränl Emilie v Cölln

einen Robert Franz Abend Der schöne Sop an der jungen
Sängerin hat au Fülle und Ausdrucksfähigkeit seit dem vorigen
Jahre sehr gewonnen Acht Lieder von verschiedenartigstem
Stimmung gehalt zeugten von seltener Auffassungsgabe und
vielseitigem musikalischen Talent welches im Humoristischen wie
im Leidenschaftlichen anregend hervortrat

erzielen als in den Zwangskassen Die freien Kassen haben
zum Theil Medizinal Verbände gebildet deren Vortheile natür
lich aufgehoben werden wenn d e Mitglieder auch der Orts
krankenkasse bettreten Ueberlassen Sie doch den freien Kassen
wie si s machen wollen und gestatten Sie vor Allem den
Uebertritt in die freien Hilfskassen bedingungslos und ohne
Zeitbestimmung Abg Möller natl Ich betrachte den
Z 75 nach den Kommissions Beichlüssen gewissermaßen als
Kompromiß den die große Mehrheit der Kommission mit der
Regierung geschlossen bat Die Herren Hirsch und Molkenbuhr
haben gesagt daß die Bestimmungen über Arzeneien und Aerzte
über viele freie Hilfskassen den Stab brechen würden Ich
habe und mit mir stimmen viele überein seit Einführung der
Zwangskassen geglaubt die freien Hilfskassen sollten mehr einen
Zuschuß zu dem sonstigen Krankengelde gewähren damit der
Arbeiter möglichst voll gegen den Schaden der ihm aus der
Krankheit erwächst versichert ist Die Schwierigkeiten welche
für die freien Hilfskussen entstehen bestehen ebenso ja auch für
die Betriebskrankenkassen Ich möchte bitten den s 75 für
die zweite Lesung zunächst in der Fassung welche er durch die
Kommission erhalten hat anzunehmen

Staatssekretär von Bötticher Der Herr Vorredner hat
der Meinung Ausdruck gegeben daß im ß 75 d e ölende ringen
ein Kompromiß darstellen und daß es ihm scheine daß die
verbündeten Regierungen die Paragraphen die in der Kom
mission gestrichen sind aufgegeben hätten Das ist nicht richtig
Wir behalten uns vor in der dritten Lesung die Wiederher
stellung der Paragraphen zu empfehlen Abg Hirsch Hört
Hört Was nun die Ausführenden über die freien Hilfskassen
im Allgemeinen anlangt lo hat der Herr Abg Hirsch wenn
das Wort wahr ist xsow ksoit oiAtorsw eine sehr große
Rede gehalten als er im vollen Brustton der Ueberzeugung
sür diese Kassen eingetreten ist Ich freue mich aber daß
feine und sie Ausführungen des Herrn Molkenbuhr sich wesent
lich unterscheiden von den Preßelaboraten in denen die Novelle
eine ungerechtfertigte und brutale Vergewaltigung der freien
Hillskussen genannt war Ich will deshalb nicht weiter dar
auf eingehen nnd mich lediglich mit der von Herrn Hirsch be
haupteten Leistungsfähigkeit der freien Kassen beschädigen
Sie sagen die sreien Kassen können nicht zum Zwangskaffen
syftem übersehen denn ihre Mitglieder sind in verschiedene
Orte olt über ganz Deutschland verstreut und da sei es der
Verwaltung ganz unmöglich für jides erkrankte Mitglied einen
besonderen Arzt und freie Medizin zu beschaffen Darauf ist
zu erwidern Dieselbe Schwierigkeit hat es auch für die Pa
tienten selbst sich ärziliche Behandlung und Med zin zu be
schaffen es ist die gleiche Mühe ob dies der Ortsvorsteher oder
das Mitglied übernimmt Die Krankheiisdauer ist bei den
freien Hilfskassen länger als bei den Zwangskassen weil der
Arzt nicht w häufig und so zeitig beigezogen Wird Die
Zah der Krankentage betrug pro Mann bei den Ortskranken
kassen 5,40 bei den Betriebskassen 5 857 b i den Baukranken
kaffen 3,207 was sich aus der Nesährlichkeit des Gewerbes
erklärt bet den Jnnungskassen 4,187 bei den eingeschriebenen
Hilfskassen 6,607 bei den landrechtlichen Hilfskassen 6,3l7
Sie scheu daß abgesehen von den Bau Krankenkassen die sreien
HMkassen am meisten belastet sind Die Herren lagen wir
gewähren mehr denn wir machen höhere Aufwendungen für
das einzelne Mitglied als die Zwangskassen Wichtiger er
scheint mir wieviel Aufwendungen bei den veischiedenen Kassen
auf die einzelnen Krankentage kommen Es betrugen die Auf
Wendungen für die einzelnen Krankentage bei den Gemeinde
Krankenkassen 1 77 Mark bei den OrtSkrankenkassen 2 71 wn
Betriebskrankenkassen 2,10 bei den eingeschriebenen Hilfskasfen
1 95 und bei den landesrechtlichen Hiliskassen 1,91 Mk Der
Durchschnitt der täglichen Leistungen beträgt 2,11 Mark die
eingeschriebene Hilfskassen bleiben al o hinter dem Durchschnitt
nicht unerheblich zurück An Verwaltung kosten sind in einem
Jahre bei den Gemeindekrankenkassen 7 Millionen Mark ent
standen wozu die Arbeitnehmer 2 Millionen zu zahlen hatten
bei den Ortskrankenkassen betrugen die Verwaltungskosten 27
Millionen Mark bei einem Beitrag der Arbeitnehmer von 23
Millionen Mk bei den eingeschriebenen Hilfskassen stehen den
Kosten von 10 Mill Mk Einnahmen von den Arbeitnehmern
in Höhe von über 12 Millionen Mark entgegen Es sind also
bei den letzteren Kassen von den Arbeitnehmern 2 Millionen
mehr gezahlt worden Nach alledem glaube ich Sie thun gut
zunächst jetzt den Vorschlägen Ihrer Kommission zuzustimmen
Nach den leit 1883 gemachten Ersahrungen haben die freien
Hilkskassen nicht das geleistet wa der Gesetzgeber von ihnen
erwartete sie leisten nicht dasselbe wie die Zwangskasfen
Bravo Abg Spähn C r bittet für jetzt den Kommis

sionsbeichlüssen zuzustimmen De Gcwährung von Kranken
geld durch die sreien Kassen ohne gleichzeitige Gewährung von
Arznei und Arzt könne die Zahl der leichten Kranken vermeh
ren bei schweren Kranken aber könne es vorkomme daß das
Krankengeld nicht zur Bestreitung der Kurkostea ausreiche

Schluß in der Beilage

Für dieRedaktio verantwortlich Dr E Jerusalem

Kirchliche Anzeigen
Am 2 Advent den 6 Decbr predigen

Au U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Nrchidiak
Planne Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v FörsterNachmittags 3 Uhr Versammlung consirmirter Töchter im
Confirmandenzimmer bei Herrn Superint v Förster
Abends 6 Uhr Herr Diak Grün eisen

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Candidat
Haupt

Gertraudenkapelle Montag den 7 December Vormittags 9
Uhr Beichte und Abendmahlsieier Herr superiut v Förster
Die Confumandenstunden werden nächsten Montag und
Dienstag den 7 und 8 Decbr wieder ihren Anfang nehmen

3 St Ulrich Sonntag den 6 December Vormittags
10 Uhr Herr Oberdiak Wächt er Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Cand Nerdholdt
Nachmittags 3V Uhr Versammlung consirmirter Töchter
Martinsberg 14 Herr Oberdiak Wächtler
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfs
prediger Faßmar
Abends 6 Uhr Herr Cand Ncidh oldt
Diemitz Borm 9 2 Uhr Herr Cand Neidholdt

Zu St Moritz Sonntag den 6 December Vorm 10 Uhr
Herr Diak Ntetschmann Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Herr Oberpred Saran
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Niet I chmann
Abends 6 Uhr Herr Obervred Saran

Hoipitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmanu

Zu Neumartt Sonntag den 6 Decbr Vormittags 10 Uhr
Herr Pastor v Hoffmann
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Nachm 5 Uhr Abendgottesdienst Her Hilfspred Müller
Donnerstag den 10 Decbr Abends k Uhr Stiftungsfest deS
studentisch Gustav Adolfs Vereins

Domkirche Sonnabend den 5 Decbr Abends 6 Uhr Vor
bereitung Herr Oompred Albertz
Sonntag den 6 December Vormittags 10 Uhr Herr Kons
Rath G 0 ebel Nach der Predigt Communion
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Dompr
Albertz
Abends 6 Uhr Herr Dompred Beelitz

Zu St George Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
Vicar Witte
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hilfsprd Hecker
Mittwoch den 9 D cbr Vormittags 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Piarrer Knuth
Freitag den 11 December Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Vicar Witte

Fm städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsprediger Heck er

Katholische Kirche Sonntaz Morgens 7 Uhr Frühmesse
8 Uhr Mrlitärgottesdienst 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Adventsandacht
Dienstag den 8 Decbr am Feste Mariä Emp ängniß
Morgens 7 Uür Frühmüsse 8 Uhr zweite hl Messe mit
Homilie 9/V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Feitandacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Sonntag Vormittags
9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Adventsandacht
Dienstag den 8 Decbr Fest Mariä Empfängniß Vorm S

Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr estandncht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IS Sonntag den 6 December Vorm 9 und
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IN Vorm
9V Uhr Gottesdienst Abends 8 Uhr Gottesdienst Nach
mittags Vz2 3 Ubc Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 6 Uhr Triftstraße 19 Vereinsstunde des
Jünglings und Männervereins sowie Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
10 Mark für unsere Armen und 10 Mark zum Besten des

Mifsions Vereins habe ich dem Becken der Domkirche ent
nommen

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 December
Aufgeboten Der Fleischer Franz Weiser und Bertha

Mierschenz Mühlgasse 7 Der chir Jnstrumentenmacher
Emil Juckel Meckelstr 25 und Bertba Bönig Graseweg 7

Eheschließungen Der Oberkellner Ernst Kersten Gle
bichenstein und Bertha Michaelis Nicolaistr 4 Der Handels
mann Richard Hahn und Sofie Wagner Oberglaucha 34
Der Handarb Paul Wollgandt Gartcngasse 10 und Luise
Seyffarth gr Brauhausgasse 10 Der Bureau Assistent
Adolf Remmers Wuchererstr 59 und Sofie Ebert Zapfenstr
12 Der Schuhmacher Otto Meister und Ottilie Kayser kl
Brauhausgasse 1Z

Geboren Dem handarb Hermann Mertin 1 S Friedrich
Karl Aoelbert Unterplan 7 Dem Schuhmacher Karl Weise
1 T Marie Anna Emma Wuchererstr 17 Dem Tanzlehrer
Felix Rocco 1 T Johanna Meta Marie Cbarlotte Hermann
stratze 16 Dem Lehrer Karl Poetzel 1T Wilhelmine Emma
Dora Zwinqerstr 21 Dem Weißgerber Franz Schülzke I
T Anna Marie Mühlgasse 5 Dem Handarb Franz
Haftendorn 1 S Bruno Alfred Unterplan 5 Dem Hülis
bremser Bruno Steude 1 T Frieda Gertrud Elsa Harden
bergstr 40 Dem Böttcher Friedrich Schubert 1 T Klara
Emma Weingärten 24 Dem Klempnermstr Franz Stümfel
1 T Helene Luise große Steinstr 36 Dem Handarb
Ludwig Habermann 1 T Elsbeth Anna Marie Pulverweiden
1 i unehel SGestorben Die Wittwe Helene Schneppel geb Naumanu
45 I Henricttenstr 26

Aus dem Geschäftsverkehr
Leim Hsrannaksn clvs HVvilinsvIitsIk vstk bringen

vir unser Atelier kür

k botosr pdts
W I

l ortrMmsIvrs

in smxkstilMäs DrillQsruvx rwä kittsir in LorrAsrtrsit
Kr LsrkiKS iUIsr VörxröWöruiiAMrrseti Hsäsrr lzsIwliiAS rrootr so stirrl verlzlic,ksn6o
Liläs möFÜLdst u döswUsn um bsi
clsm srkatrrrrvAsrirässiA starken L nÄrg SAS Mlöiii sin
MlusQ Liläs äis xlsioks künstlsriscds SorZksIt kwAS
äöikörr lasson 2rr können

HoolraeiitllvAsvoll

a r NlMiuII

Leichtsinn bringt Schaden sagt ein altes Spruchwort
aber der Schaden ist doppelt groß wenn man auf Kosten der
Gesundheit leichtsinnig ist und sich merkbar machende Krank
heitdvorboten wie z B Hnsten Catarrhe VerschletUMUK
Heiserkeit als zu geringwertig übergeht oder nicht beachtet
Tausende haben hierdurch ihr Leben um Jahrzehnte verkürzt
abermals Tausende haben sich schmerzliche langwierige Leiden
zugezogen die sicher nicht zum Ausbruch gekommen wären
hätte n an beim Beginne katarrhalischer Affectionen lo ort
die bewährten Fay s ächten Sodeuer Mineral Pastille
angewendet die auf Grund ärztlicher Aussage hierfür eine
Heilkraft besitzen wie sie k in zweites derartiges Mittel zu
bieten vermag Fay s Pastillen sind in allen Apotheken und
Droguerieu 85 Pfg erhältlich

8U W Sonnabend Punkt V,6 Uhr Ueb für
Damen K Uhr für Herren



Der Betrieb der Gastwirtschaft auf der Peitznitz soll auf die
Z it vom 1 April 1892 bis 31 März 1893 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verpachtet
werde

Es ist hierzu auf
Mittwoch de Dezember d I Vormittags ll Uhr

im Stadtsekretariat Termin angesetzt zu welchem Reflektanten ein
geladen werden Die Bedingungen könne schon vor dem Termine im
Stadtsekretariat eingesehen werden Jeder Bieter hat tm Termin eine
Crution von 500 Mark zu hinterlegen

Halle a S den 2 Dezember 1891
Der Magistrat

Staude
Unter Bezugnahme auf die Paragraphen 20 und 21 der im

Halle schen Tageblatte pro 18S0 Stück 121 publicirten Marktpolizet
ordnung vom 25 Mai 1880 wird für die betheiliqten Gewerbetreiben
den bekannt gemacht daß die Verloosung und Anweisung der
Stande zu dem diesjährigen WeihnachtSmarkte am
Montag de 14 Dezember er Vormittags von 8 Uhr ab
auf dem Marktplatze stattfindet

Die zur Verloosung erforderlichen Erlaubnisscheine sind am
Freitag de lt nnd am Sonnabend de t d Mts

Nachmittags von Z Uhr ab
unter Vorlegung der Gewerbescheine nn Zimmer Nr 62 des Polizei
Gebäudes Rathhausgasse Nr 20 in Empfang zu nehmen

Am Tage der Verloosung selbst können derartige Erlaubnißlcheine
nicht mehr erihetlt werden Bet der Verloosung wird mit den Spkl
Waarenbuden begonnen die Tannen und Obsthändler erhalten ihre
Stände Nachmittags von S Uhr ab

Halle a S den 2 Dezember 1891
Die Polizei Verwaltung

Zur Nachricht
Um den viele Anfrage über de Naliattfah bem

Einkauf von Honigkuchen zu begegnen bemerke daß derselbe
in meinem kM 8 Geschiift veivehaltenist

Damps Chocoliden Zuckerwaaren u Hoi igkuchen Fabr k
Halle a S

Da die angestrebte Einigkeit betreffs der Rabottfrage nicht zu
Stande gekommen so erlaube mir lz ermit nmuni ff Houigkucheu
zu offectren bei Entnahme von z Mark t K Mark Rabatt
Auch versende nach Auswärts jedes Quantum

Zu dem am 4 h Mtö siatifiadenten
ladet ergebenst ein II vi Ä rt

Steckbrief
Der am 25 November 1850 zu Balgstedt geboren Fleischer

resp Arbeiter Friedrich Kohlschmidt zuletzt hier aufhälttg hat
seinen 11jährigen Sohn Paul in hülfloserLage verlassen so daß der
selbe der öffentlichen Armenpflege anheim gefallen ist ES wird um
Mitheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes des Genannten hiermit
ersucht

Signalement Größe 1,70 w Haar röthlich Augen blau
Nase spitz Mund gewöhnlich Gesichtsbilvung schmal Gesichtsfarbe
blaß Gestalt schlank Sprache deutsch Bekleidet war derselbe mit
grünem Jaquetanzug und dunkelgrünem Sommerüberzieher und halben
Schuhen

Halle a S den 2 Dezember 1891
Die Polizei Verwaltung

ZK Frammm W Amen IM Naukenpfltgt
erlaubt sich auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zu bitten
welche dazu dienen sollen den 347 unsere Anstalten Martiusberg 14
b suchenden Kindern Knaben und Mädchen im Alter von 2 14
Jahren eine We hnachtssrevde zu bereiten Wr werden jede Gabe
an Geld Kleidungsstücken Stoffen und Schuhzeug mit herzlichem
Dank durch Fläuiein Gähde Martinsberg 14 Fräulein Rummel
Moritzzwinger 12 Frau Hastor Wächter an der Ulrichsk,rche
und durch die Unterzeichnete entgegen nehmen lassen und um die
gewissenhafteste Verwendung besorgt sein

D r
I A,Frau Commerzienrath Bethcke Bargstr 30/31

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk

Im Verlage vou Baumgärtsner s Buchhandlung in Leipzig
erschien und ist in jeder Buchhandlung zu haben

Geographisches MW
Ei Gesellschaftsspiel sür S 8 Personen WW

s Auflage I8S
In eleg Kasten Preis 4 Mark

Vnn diesem beliebten diesmal völlig umgearbeiteten Spiele
wurde unlängst die prächtig ausgestattete 5 Auflage versandt

Dieses unterhaltende Spiel welches acht sorgfältig in Farben
druck ausgeführte Landkarten enthält ist zugleich das beste Lehr
mittel um sich in kürzester Zeit eingehende Kenntniß der hervor
ragendsten Hauptstädte Länder Flüsse Gebirge Meere Inseln zc
zu verschaffen Jeder Spieler erhält eine Karte mit roth ausge
zeichneten geographischen Punkten Einer der Mitspielende ruft
die Namenkärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen
Blättchen die ausgerufenen Punkte Wer zuerst eine ausgemachte
Anzahl von Punkten bes tzt hat erhält den dafür ausgesetzten
Preis Als äußerst amüsante und zugleich in hohem Maaße
instruktive Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und
Jung nicht warm genug empfohlen werden und sollte in keiner
Familie fehlen

Vvrr tta IivÄvr I iizum Bemale empfiehlt

MMasteu wr RmSer
in nur vorzüglicher Waare irdvttv

empfiehlt

Mauergasse S W n
In wenigen Tagen

Schon am 8 und 9 Dezember d I
Ziehung in Hannover

Zum Besten des Kaiser Friedrich Krankenhauses
in San Remo

Diese große Gelvverloosuna brirgt Haupttreffer

F A w VW Mrk SO Mrk

lö a ROOOOMrkinsgesammt S87S zur Entscheidung
Oa, Porto u Liste versendetÄW vv v ,nge der Vorrath reicht

1 G Iik ck ru mi ve kr k Mtr 2S

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

kleine
zum Verkauf bei

lrkv Giebicheustein Brunnenstrasze s

Futterschweine s halbengl

Die wirksamste Art der Bekanntmachung bet bescheidenen
Kosten ist die der

Annonce auf Postkarten
Prospekte gratis und franeo durch das Post Annoee
Bnrean AngSburg bisher MSuchen

Da iitkttcirfte Gesttrenk
i t o Hausfrau

Soeben erschienen

Praktisches

Kaushattungsöuch
für die

sparsame Hausfrau
von

Ch rl tte
Kuchen

128 Seiten
Elegant in
Leinwand

gebunden

Preis nur
r s

Aszssdiii gsi S V lägssiiskll
vormals R Schultz u Co

Preisliste auf Wunsch
kostenlos

Pa astrachai Kaviar

z tt S,SV
NilmsM

hochelegantvon 4,Sv k an
Conservirte Gemüse

u Mschspeisen
zu Engrospreisen

8 rollak
Ein tüchtiaer Agent

für den Verkauf von großen Grund
stücks Complexen für einzelne Bau
stellen u Hausgrundstücke gesucht
Offerten unter O W 17SS an

empksiilöo lrülssvkrsiös
keizkiittvriiielil

24 28 /g uvcl roteiQ rin6
50 60 stioltstoNröiöXäbrstvKs
6r tkaltsnä winäkLtslls stt
u rotkiQ A 3 raotjrt Is billig
stes v üirliÄktöstss u ssösuväestss
ItratitLrtttvr Kr
Nastoodsös nnä Lob eius

Lktolc ist mit I Iomks

9 I üöors vors lilossvQ VorksAksswIls irr
IZbsi Htt It vdvtce

Mr jeden
Gmerbktreibeillitll

seien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Haufirer c ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Steuergesehes
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag gehestete und
beschnittene Exemplar ist

15 Wg
Vorräthig in der

Whitm dieses Blattes

vollvorMs
Ikeater

4ä

Gebrüder Schwarz
Gtsangsdue tisten

BrotherS Webb und
Bontl Musikal Clowns

Herr Fichi Rann
dorf Schiangenköntg
Mr Rovello uno Miß
Edme Gymnastiker an

den römischen Ringen
Miß Claer un Clar
großartiges Lustpotpourie

GisterS Beresford
Groteskouettistinnen

SaalMetsa40Ps
in den bekannten Vorver

kaufsstellen
Z

Direction IU I r4 link
Dnrchweg neuer Gpielpla
Die Pieardy Truppe Parterre
Akrobmen in Balltoilette Mr
Leo Bauchredner mit automatischen

Figuren Die Geschw Percy
und Ella die kleinen Bravour
Equ llbristen auf dem Drahtseil
D e vier Jack S Clowns aus
Leitern Mr Philipp Harvetz
Fuß Eqnilibrist Fraul Rosa
Müller Felseck Lieder u Concert
sängerin Herr Heinrich Kalu

berg Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Begiu
der Vorst 8 Udr Ende 11

Privat Unterricht in der leicht
erlernbaren

Rakttsche NmsMhie
ertheilt Cursus 5

Braudeuburgerstraste 4 II

ll

für jeden Steueyahler
ist die Kenntniß des mit der näch
sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Steuergesehes

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exempar ist

20 Mg
Vorräthig in der

UMm dieses Blattes

Aeltere ehrliche und arbeitssame
Eheleute suchen Stelle als

Hausmann
oder sonstige Beschäftigung

Schmeerstr s H r
Hierdurch warne ich Jeder

mann meiner Frau etwas
zu borgen da ich nichts be
zahle
IZrTRiR

Verwalter
Oai i vvit bet Leipzig

Für den Inseratenteil verantworüich
Julius Gub itz w Halle

Druck v n R Nletslchmanu w HalleExpedition deß Halle fchen Tageblattes Vr e Ulrichstraße 1 geöffnet Morgens vou 7 12 Uhr Nachmittag vou 2 7 llbr
Hier 1 Beilage
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